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In den November fallen viele eher 
schwierige Momente wie der To-
tensonntag, die kürzer werden-
den Tage mit dem Herbstnebel. Die 
Natur macht es uns vor. Im Reb-
berg stehen die Rebzeilen meistens 
schon nackt, hie und da noch ein rot 
verfärbtes Blatt oder eine vergesse-
ne Traube. Die Rebe hat die Energie 
in den Wurzelstock zurückgezo-
gen und harrt auf den kommenden 
Frühling, um dann wieder mit 
enormer Kraft auszutreiben. Diese 
Winterruhe braucht die Natur. 

Wie steht es mit uns Menschen? 
Gönnen wir uns auch mal eine 
Brachzeit, also eine weniger pro-
duktive Lebensphase, modern ge-
sprochen ein Time out?

Zeit zu haben für sich ganz al-
leine. Feststellen, was war und 
man künftig noch bewerkstelligen 
möchte, dies wäre für ein bewuss-
tes Leben hilfreich.

Die Brachzeiten sehen von 
Mensch zu Mensch verschieden 
aus. Einige brauchen jeden Tag am 
frühen Morgen, vielleicht bei einer 
Tasse starken Kaffees, ihre halbe 
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Leitartikel

Die geheime Kraft der Melancholie
Stunde der Stille und des Nachden-
kens. Andere reisen lieber in die Fe-
rien und erleben dort regenerative 
Momente. Wieder andere finden in 
geführten Einkehrtagen in die ge-
suchte Stille und Meditation, um 
Kraft für den Alltag aufzutanken.

Diese Weisheit zeigt uns auch ein 
Wort aus dem Hebräerbrief 4,10–
11a: Denn wer zu seiner Ruhe gekom-
men ist, ruht auch von seinen Werken 
gleich wie Gott von seinen. So lasst 
uns nun Fleiss tun, einzukommen zu 
dieser Ruhe.

Um in die Leere zu kommen, bedarf 
es wirklich eines Quantums Fleiss. 
Sich mit sich selbst ohne Ablenkung 
zu beschäftigen, den eigenen viel-
leicht noch nicht versöhnten schwie-
rigen Schattseiten zu begegnen, ist 
«harte» Arbeit. Wer diesem Teil des 
Lebens nicht ausweicht, gewinnt aus 
dem schwierigen Monat November, 
der uns an unsere eigene Vergäng-
lichkeit mit dem Totensonntag erin-
nert, viel Kraft und Klarheit. 

Eine Kraftquelle ist für mich 
gerade die Vergänglichkeit allen 

Seins. Ich lebe und tue mein Bestes 
und darf dann auch loslassen, wenn 
die Zeit gekommen ist. Kürzlich er-
lebte ich einen alltäglichen Akt des 
Loslassens. Mein Entscheid, künf-
tig mein grosses und schweres Mo-
torrad nicht mehr im nächsten 
Frühling einzulösen, löste Weh-
mut und Entlastung zugleich aus. 
Die Zeit der grossen Töffausfahr-
ten wird vorbei sein, die guten Er-
innerungen bleiben.

Ein anderer Aspekt aus dem Wein-
berg erfreut mich auch immer wie-
der. Der für mich beste Wein wird 
oft im November gelesen. Flétriwei-
ne heissen sie im Wallis. Dann gibt es 
die Spätlesen und den Eiswein, der so 
intensiv schmeckt, dass man nur ei-
nige Schlucke braucht, um im Him-
mel der Geschmäcker anzukommen. 

So erlebe ich hin und wieder, 
dass der graue und von vielen Mit-
menschen als mühsam erlebte No-
vember etwas durch den bewussten 
Genuss eines edelsüssen Luxuswei-
nes aufgeheitert wird. Mein eige-
ner bescheidener Wein ruht in die-
ser Phase im Weinkeller und klärt 

so ohne aktive Filterung von sel-
ber aus. Dann ziehe ich den geläu-
terten Wein in andere Behälter um 
und lasse ihn weiter reifen.

Nehmen wir doch den Rückzug 
der Natur als Vorbild, um uns sel-
ber auch etwas zu läutern und zu 
klären. Dies täte auch der Gesell-
schaft gut, wenn wir nicht nur leis-
tungs- und expandiert orientiert 
agieren. Die leidige Coronakri-
se wäre ja auch diesbezüglich eine 
Brach- und Umdenkzeit.

Letztlich benötigt der Mensch 
wohl auch die finsterere Jahreszeit, 
um das Licht und die Sonnte wieder 
vermehrt zu schätzen. 

Dass über dem Nebel und den Wol-
ken die Sonne immer scheint, wis-
sen wir mit dem Kopf schon. Las-
sen wir uns doch auch von der 
nicht versiegenden Gnade und Zu-
wendung Gottes  – auch gerade in 
depressiven und melancholischen 
Stimmungen  – berühren. Dann 
können wir gemäss Hebräerbrief 
die göttliche Ruhe finden.

Martin-Chr. Thöni, Pfarrer
� Foto: Martin Thöni 

Gottesdienste

Kirche Bürglen, Aegerten

Sonntag, 7. November 
10.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Reformationssonntag
Pfarrer Patrick Moser
Satomi Kikuchi – Orgel

Gottesdienst-Taxi: T. 079 177 70 07
(Bitte bestellen bis Samstag, 
6. November, 12.00 Uhr)

Sonntag, 14. November 
10.00 Uhr

Gottesdienst
Pfarrer Patrick Moser
Rosmarie Hofer – Orgel

Sonntag, 21. November 
ab 9.30 Uhr

Gottesdienst  
zum Ewigkeitssonntag
Thema:  
Psalm 139 1–3; 8–14 / getragen

Pfarrerin Lea Wenger  
Jugendliche der KUW 7. Klasse 
Flötenensemble Studen
Christine Ryser – Orgel

(Siehe «Der spezielle Gottesdienst»)

Sonntag, 28. November 
10.00 Uhr

Gottesdienst zum 1. Advent 
Pfarrer Kaspar Schweizer
Ursula Weingart – Orgel

Betagtenheim «Im Fahr» Brügg

Donnerstag, 11. November 
15.00 Uhr

Andacht 
Pfarrer Ueli von Känel 

Seelandheim Worben

Gottesdienste und Andachten 
im Seelandheim finden intern 
statt.

Amtswochen Bestattungen

Woche 44
1. bis 5. November: 
Pfarrer Kaspar Schweizer
T. 032 372 20 70

Woche 45
8. bis 12. November:
Pfarrer Patrick Moser
T. 032 384 30 26

Woche 46
15. bis 19. November:
Pfarrer Kaspar Schweizer
T. 032 372 20 70

Woche 47
22. bis 26. November:
Pfarrer Ueli von Känel
T. 079 436 44 67

Woche 48
29. November bis 3. Dezember:
Pfarrer Ueli von Känel
T. 079 436 44 67

Kirchliche Chronik 

Monat September
Taufen

	– Liam Frei, Worben
	– Lea Iff, Studen
	– Tyler Maverick Jauvtis, Aegerten
	– Luca Kocher, Aegerten
	– Ben Beat Schlup, Worben

Bestattungen

	– Peter Aeby, geb. 1935, Aegerten
	– Alfred Bütikofer, geb. 1959, Brügg
	– Johann Gosteli, geb. 1951, Studen
	– Susanne Maurer-Weibel, geb. 1934, 
Schwadernau

	– Hans Schneider, geb. 1930, Brügg
	– Fredy Steiner, geb. 1936, Worben

Der spezielle Gottesdienst

Unsere Gottesdienste werden ohne Zertifikatspflicht durchgeführt. 
Ist ein Zertifikat erforderlich, wird im Kirchenzettel und auf der Homepage 
(Agenda) darauf hingewiesen.
In Innenräumen gilt weiterhin Maskenpflicht.

Sonntag, 21. November

Kirche Bürglen, Aegerten

Am 21. November gedenken wir im Gottesdienst all jener, die im vergangenen 
Kirchenjahr gestorben sind. Wir verlesen ihre Namen und zünden eine  
Kerze für sie an. Wir geben der Trauer, aber auch der Hoffnung und dem neuen 
Leben Raum und Zeit.

Gestaltung:  
Pfarrerin Lea Wenger
Jugendliche der KUW 7. Klasse
Flötenensemble Studen
Christine Ryser – Orgel 

Wegen der Covidsituation können wir diesen Gottesdienst nicht in einem 
herkömmlichen Gottesdienst feiern, sondern müssen diesen in 4 Gruppen  
nach Kirchenjahr unterteilen:

	– Im Andenken an die Verstorbenen, die im 22. November 2020 bis Ende Januar 
2021 bestattet worden sind: 9.30 Uhr

	– Februar–Mai 2021: 10.15 Uhr
	– Juni–August 2021: 11.00 Uhr
	– September–November 2021: 11.45 Uhr

Herzliche Einladung zu diesem Gedenken!

Anmeldung erforderlich bis Samstag, 20. November, 18.00 Uhr bei:
Pfarrerin Lea Wenger-Scherler, T. 032 373 42 88, bruegg@buerglen-be.ch
Bitte angeben, zu welcher Gruppe Sie gehören. Danke!

Gottesdienst  
zum Ewigkeitssonntag

� Foto: Pixabay � Foto: zVg 
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Rückblick

Seniorenferien in der Lenk vom 4. bis 10. September 2021

te, ist der Komponist des dritten 
Werks, dem «Quartett H.315». Die 
böhmisch-mährischen Volksmelo-
dien verarbeitete er teilweise in sei-
nen Stücken. 

Zum Abschluss erklingt «Tango 
Nuevo» von Astor Piazolla. Der Ar-
gentinier ist einer der bekanntes-
ten Komponisten des letzten Jahr-
hunderts. 

Die Ausführenden sind Barbara 
Jost, Oboe; Iris Ewald-Tillner, Vio-
line; Andreas Ramseier, Klarinet-
te; Mathieu Gutbub, Violoncello; 
Timon Altwegg, Klavier. 

Wir laden Sie herzlich ein zum 
«Stelldichein mit kammermusika-
lischen Raritäten».
Hugo Fuchs,  
Arbeitsgruppe Abendmusiken

Sonntag, 14. November 
17.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Brügg

Ein Ensemble um den Aegerter Kla-
rinettisten Andreas Ramseier und 
seine Partnerin Barbara Jost, Oboe, 
spielt an der 2. Abendmusik wenig 
bekannte Werke von zum Teil be-
kannten, aber auch von weniger 
etablierten Komponisten. 

Von Arnold Schönberg erklingt 
ein Frühwerk aus seiner spätro-
mantischen Zeit: «Ein Stelldichein» 
für Oboe, Klarinette, Violine, Vio-
loncello und Klavier. Das Werk hat 
dem Konzert den Titel gegeben. Es 
soll eine Begegnung sein mit einer 
Art Nischenprodukten, mit Wer-
ken und Komponisten, die nicht 
häufig erklingen, aber die es ver-
dienen, gespielt und gehört zu wer-
den. Die Zuhörenden sollen von 
der Musik erfrischt, erbaut und be-
wegt werden. 

Als zweite Nummer wird ein 
Klarinettenquartett von Walter 
Rabl aufgeführt. Auch er ist ein 
Spätromantiker, von Brahms be-
einflusst und von ihm sehr aner-
kannt. 

Bohuslav Martinu, der Tsche-
che, der nach dem Krieg nie in sei-
ne Heimat zurückkehren konn-

2. Abendmusik

Ein Stelldichein

� Fotos: Anna Lang

Aus dem Kirchgemeinderat Pfarrteam

Montag, 29. November 
20.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Brügg

Traktanden
	– Budget 2022
	– weitere Geschäfte

Die genaue Traktandenliste wird im 
Nidauer Anzeiger und Aarberger 
Anzeiger sowie auf der Homepage 
veröffentlicht.

Der Kirchgemeinderat

Kirch­
gemeinde­
versammlung

Pfarrer Patrick Moser  
stellt sich vor

Liebe Leserinnen und Leser
Seit dem 1. September bin ich als 

Nachfolger von Pfarrer Ueli von 
Känel im Pfarrkreis Worben, Jens, 
Merzligen in einer 80-Prozent-Stel-
le im Einsatz. 

Als gebürtiger Seeländer, aufge-
wachsen bin ich in Lyss, sind mir 
die Dörfer meines Pfarrkreises 
von Jugend an vertraut. Nach dem 
Besuch der Sekundarschule habe 
ich in Biel eine Lehre als Drogist 
absolviert. Später habe ich die Ma-
tur nachgeholt und in Bern und Ba-
sel mit grossem Gewinn Theologie 
studieren können. Nach dem Studi-
um bin ich mit meiner Familie zu-
nächst nach Saanen gezogen, wo 
ich das erste Pfarramt angetreten 
habe. Danach folgten sieben Jahre 
im Pfarramt in Madiswil und spä-
ter viele regionale Einsätze im gan-
zen Kantonsgebiet und darüber hi-
naus. Meine Frau ist als Katechetin 
tätig und wir haben vier Kinder, 
wovon zwei schon einige Jahre aus-
geflogen sind. 

Die Erfahrung aus dem Berufsle-
ben als Drogist und die Erfahrung 
aus verschiedenen Pfarrämtern 
haben mir einen breiten Einblick 
in das Leben vieler Menschen er-
möglicht. Es ist schön, wenn man 
erleben darf, wie die Botschaft des 
Evangeliums auch heute, wie zu je-

der Zeit, Menschen Halt, Trost und 
Hoffnung gibt. 

Bei der Einarbeitung in der 
Kirchgemeinde erfahre ich viel Un-
terstützung durch das Pfarrkollegi-
um und ich habe grossen Gefallen 
daran, im heimischen Seeland tä-
tig zu sein. Aufgrund der Stellen-
reduktion im Kreis Aegerten habe 
ich die Leitung des wöchentlichen 
Morgengebetes in der Kirche Ae-
gerten, das von Pfarrerin Beate 
Schiller initiiert wurde, übernom-
men (jeweils mittwochs um 8.00 
Uhr. Sie sind herzlich eingeladen!)

Sie erreichen mich über die 
gleichgebliebene Pfarramtsnum-
mer. Ich freue mich darauf, Sie ken-
nenzulernen und wünsche Ihnen 
herzlich Gottes Segen. 
Patrick Moser

� Foto: zVg � Foto: Martin Günther / Pixelio

Bei schönstem Wetter und kundi-
ger Reiseführung durch Pfarrer 
Ueli von Känel fuhr die erste Grup-
pe der Senioren am Samstag durch 
das Simmental in die Lenk. Das Ho-
tel «Krone» war für uns eine ideale 
Unterkunft.

Ueli von Känel und Anna Lang (So-
zialdiakonie) hatten für uns etliche 
Überraschungen bereit: 

Nach dem Gottesdienst in der 
Lenker Kirche erfreute uns eine 
Fahrt mit der Pferdekutsche zu den 
Simmenfällen. Am Montag fuhren 
wir mit der Seilbahn auf das Leiter-
li, am Dienstag mit dem Postauto 
auf den Bühlberg und am Mittwoch 
stand der Rinderberg auf dem Pro-
gramm. Am Donnerstag las Ueli in 
der Kirche St. Stephan im Simmen-
taler-Dialekt die Sage vom Heiligen 
Stephan, der an dieser Stelle den 
Drachen besiegt hatte.

Die Abendprogramme waren 
auch abwechslungsreich. Beson-

ders erwähnenswert ist das spezi-
elle Orgelkonzert, in welchem uns 
die Organistin mit einem Potpour-
ri gedanklich durch einen Sommer-
abend führte, inklusive Vogelge-
zwitscher!

Weil dieses Jahr die Ferien um ei-
nen Tag kürzer waren, befanden 
wir uns am Freitag bereits auf der 
Heimfahrt. Da gab es noch einen 
Abstecher den Hang hinauf zum 
schönen Dorf Diemtigen mit den 
gepflegten, alten Häusern.

Wir sind dankbar für die abwechs-
lungsreichen und unfallfreien 
Tage, für das prächtige Wetter und 
die gute Gemeinschaft. Auch ein 
Dank an Ueli für die Kurzandach-
ten und an Anna für die tipptoppe 
Organisation!

Mit Freude denken wir an diese Fe-
rienwoche zurück.
Ruth Gloor
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Adressen

Pfarrämter

Aegerten
Pfarrer Jan Tschannen
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten
T. 032 373 36 70
aegerten@buerglen-be.ch

Brügg
Pfarrerin Lea Wenger-Scherler  
Rosenweg 1, 2555 Brügg 
T. 032 373 42 88 
bruegg@buerglen-be.ch

Jens-Merzligen-Worben 
Pfarrer Patrick Moser 
Pestalozzi-Weg 9, 3252 Worben 
T. 032 384 30 26 
worben@buerglen-be.ch

Schwadernau und Studen
Pfarrer Kaspar Schweizer 
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten 
T. 032 372 20 70 
studen@buerglen-be.ch

Seelandheim Worben
Pfarrerin Simone Münch-Egli
Hauptstrasse 69, 3252 Worben
T. 076 281 32 12
simone.muench-egli@buerglen-be.ch

Pfarrvertretung für Simone Münch
Pfarrer Martin Thöni
T. 079 282 79 41

Pfarrvertretung für Lea Wenger
Pfarrer Ueli von Känel
Industriestrasse 8, 2555 Brügg
T. 079 436 44 67
u.vonkaenel.kgbuerglen@bluewin.ch

Verschiedene

Präsident der Kirchgemeinde
Daniel Rudin 
per Adresse Verwaltung

Verwaltung der Kirchgemeinde
Irène Moret 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 41 40 
sekretariat@buerglen-be.ch 
Mo – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Sigrist-Team
Walter Aebi, Roger Grau,  
Angela Grossenbacher 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 079 222 48 08 
sigrist@buerglen-be.ch

Kirchliche Unterweisung

KUW-Koordination 
Jris Jaggi, Katechetin 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 33 10 
kuw-koordination@buerglen-be.ch

KUW-Administration 
Christine Michel 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 53 70 
kuw-admin@buerglen-be.ch 
Mo – Mi, 8.30 – 11.30 Uhr 

Hiram Küenzi, Katechet 
T. 079 335 29 90 
hiram.kuenzi@buerglen-be.ch

Karin Wälchli 
T. 079 610 83 34 
karin.waelchli@kirche-pieterlen.ch

Sozialdiakonie
Anna Lang 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Orgeldienst
Rosmarie Hofer und Team 
rosmarie_hofer@hotmail.com

Zentren

Kirche Bürglen
Kirchstrasse 27, 2558 Aegerten

Pfarrhaus
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten

Kirchgemeindehaus
Industriestrasse 8, 2555 Brügg

Redaktionsschluss Ausgabe Januar 2022

Montag, 29. November 2021
Elektronische Beiträge an:  
Christine Michel 
kuw-admin@buerglen-be.ch
 

Agenda

Senioren-Nachmittag

Mittwoch, 10. November 
15.00 Uhr  
Mehrzweckhalle Worben
(Einladung siehe unten)

Mittagessen 

Dienstag, 2. November, 11.30 Uhr 
Restaurant Petinesca, Studen
Gemeinsames Essen jeden ersten 
Dienstag im Monat.

Infos:  
Anna Lang, T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Spiel- und Jassnachmittag  
Studen – mit Anmeldung

Montag, 15. November, 14.00 Uhr 
Kirchgemeinderaum,  
Hauptstrasse 61
Zertifikatspflicht!

Bitte anmelden bei: 
Anna Lang, T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Spiel- und Jassnachmittag  
Brügg – mit Anmeldung

Montag, 15. November, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus, 
Industriestrasse 8
Zertifikatspflicht!

Bitte anmelden bei: 
Anna Lang, T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Männer-Seniorentreff

Donnerstag, 18. November 
14.00 Uhr 
Restaurant Bahnhof, Brügg
Gerold Pilloud, Berufsfischer, Ligerz, 
erzählt uns von der heutigen Berufsfi-
scherei auf dem Bielersee.

Es sind alle, auch interessierte 
Frauen, herzlich willkommen – gleich-
gültig welcher Konfession und Reli-
gion sie angehören. 

Zurzeit (Ende September) gelten fol-
gende Coronaregeln: Bitte Zertifikat 
(geimpft, negativ getestet oder voll-
ständig genesen) und ID mitbringen! 
Beim Bewegen im Restaurant herrscht 
Maskenpflicht. Am Sitzplatz ist das 
Maskentragen nicht mehr vorge-
schrieben.

Kontakt:  
Pfr. Ueli von Känel, T. 079 436 44 67 
u.vonkaenel.kgbuerglen@bluewin.ch 

Seniorentreff Worben
Zu Gunsten des Theaternachmittages 
in der Mehrzweckhalle findet im 
November kein Seniorentreff Worben 
statt (siehe Senioren-Nachmittag).

Voranzeige: 
Mittwoch, 15. Dezember, 12.30 Uhr 
Restaurant Bären, Worben
Weihnachtsessen. Näheres siehe 
«reformiert.» Dezember!

Kontakt:
Joselyne und Samuel Walter
T. 032 384 81 22

Stricken – Häkeln – Sticken

Montag, 8. November, 14.30 Uhr 
Fachstelle Altersfragen,  
Hauptstrasse 19, Brügg

Dienstag, 9. und 23. November 
jeweils 14.30 bis 16.30 Uhr 
Cafeteria, Seelandheim, Worben
Zusammen Handarbeiten macht 
Spass. Wir stricken, häkeln, sticken 
und plaudern. 
Kontaktperson für die Anmeldung: 
Sibylle Diethelm, Fachstelle Alters
fragen, T. 032 372 18 28
sibylle.diethelm@bruegg.ch

Kinder und Eltern

Popcorn-Kindergruppe

Freitag, 12. und 26. November 
jeweils 14.00 bis 15.15 Uhr 
Gemeindehaus Merzligen
Gemeinsam eine biblische Geschichte 
hören, singen und beten, basteln  
und spielen. 
Für Kinder ab 1. bis 4. Klasse. 
Auskunft: Juliane Dahl Zesiger 
T. 032 381 51 54

Regelmässige Angebote

Liturgisches Morgengebet 

Mittwochs, jeweils 8.00 Uhr 
Kirche Bürglen, Aegerten
Die Liturgie lädt ein, zur Ruhe zu kom-
men, sich zu besinnen und auszurich-
ten auf die Mitte unseres Lebens. 

Auskunft: 
Pfarrer Patrick Moser 
T. 032 384 30 26
worben@buerglen-be.ch

Mundart

Dienstag, 2. November 
10.00 bis 11.00 Uhr 
Pfarrhaus Aegerten, evtl. Kirche

Vom Garten ins Haus: 
Die Bärndütsch-Lesungen vom Som-
mer 2021 im Kirchgarten werden in 
gekürzter Form weitergeführt. Walter 
Glauser liest Geschichten in Mundart 
aus alter und neuer Zeit. Daten: 
Jeweils am ersten Dienstag im Monat.

Corona: Es gelten die jeweils aktuel-
len Regeln von Bund und Kanton.  
Zertifikatspflicht!

Kontakt: 

Anna Lang, Sozialdiakonie  
T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Walter Glauser 
T. 032 331 33 57 
glauser.port@bluewin.ch 

Senioren

Senioren-Nachmittag 

Theater der Senioren 
Liebhaberbühne Biel

«Wo isch d’Frou Baumann?» für jedes Alter – von Jung bis Alt

Mittwoch, 10. November 
15.00 Uhr 

Mehrzweckhalle Worben

Kriminalkomödie von Klaus Jenni

Mit Anmeldung!  
Teilnehmerzahl begrenzt.  
Zertifikatspflicht!  
ID nicht vergessen!

Anmelden bis am 5. November bei:
Anna Lang, T. 032 373 35 85 
(Falls Fahrdienst erwünscht,  
bitte Einsteigeort angeben)

Fahrplan Bus 2

Merzligen Rest. Linde / 14.20 Uhr 
Jens Dorfplatz, 
Ecke Oberfeld/Moosgasse / 14.25 Uhr 
Mehrzweckhalle Worben / 14.30 Uhr

Fahrplan Car

Studen Petinesca / 14.00 Uhr
Studen Wydenplatz / 14.02 Uhr
Studen Schulhaus / 14.04 Uhr
Studen 3 Tannen / 14.06 Uhr
Aegerten Stockfeld / 14.08 Uhr
Schwadernau Gemeindehaus / 
14.12 Uhr
Aegerten Rest. La Strega / 14.16 Uhr
Brügg Muttimatte / 14.18 Uhr 
Brügg Bahnhof / 14.20 Uhr
Brügg Kirchgemeindehaus / 14.23 Uhr
Mehrzweckhalle Worben / 14.33 Uhr
Rückfahrt / ca. 17.00 Uhr

� Foto: zVg

Donnerstag, 25. November, ab 10.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Brügg

Anmeldung mit Zeitfenster erforderlich!

Gemeinsam «chranzen» – es kann sich jede Person ihren eigenen 
Adventskranz binden und gestalten. Die Kinder, die keinen Kranz  
binden wollen, können eine Kerze verzieren, während die Begleitperson  
am «Chranzen» teilnimmt.

Kosten Adventskranz: 
Je nach Material zwischen Fr. 15.— bis Fr. 40.—

Kosten Kerzen verzieren: 
Fr. 5.— pro Stück

Bitte Baumschere mitnehmen, evtl. Zangli, falls vorhanden Heissleim und 
Gartenhandschuhe!

Masken tragen je nach Situation im November! Zertifikatspflicht!

Anmelden bis 23. November bei:
Anna Lang, T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

«Chranzen»

«Chranzen» im 2020� Fotos: Anna Lang

Generationenprojekt

� Foto: zVg 


